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PROJEKTSTART M.O.V.E.
Im Dezember 2021 startete das Projekt 
„M.O.V.E. – Mut, Offenheit, Verantwor-
tung, Entwicklung“ unter der Leitung von 
Prof. Dr. Regina Remsperger-Kehm und 
Prof. Dr. Astrid Boll (Europäische Fach-
hochschule Rhein/Erft GmbH). Ziel ist die 
Entwicklung und Erprobung eines Fortbil-
dungssets, mit dem pädagogische Fach-
kräfte in Kitas für die Thematik des verlet-
zenden Verhaltens gegenüber Kindern 
sensibilisiert und die Fachkräfte hinsichtlich 

eines achtsamen Umgangs mit Kindern 
fortgebildet werden. Das Projekt M.O.V.E. 
ist eingebettet in ein Setting-Programm zur 
Gewaltprävention in Kindertagesstätten, 
das von der Bundesar-beitsgemeinschaft 
(BAG) Mehr Sicherheit für Kinder e.V. und 
dem Verband der Privaten Krankenversi-
cherung e.V. (PKV) gefördert und durch-
geführt wird. Weitere Projektpartner sind 
die Stiftung Universität Hildesheim und die 
Evangelische Hochschule Freiburg.

Das DFG-geförderte Forschungsprojekt 
unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine 
Flick nimmt die psychotherapeutischen 
Perspektiven zum Zusammenhang von 
Arbeit und Leiden soziologisch in den 
Blick. Im Rahmen einer ethnografischen 
Studie in psychosomatischen Akut- und 
Rehakliniken wird untersucht, welche 
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 „Psychotherapeutische Behandlung arbeitsbezogenen 
Leidens in Deutschland“

Wie können Menschen mit Behinderungen 
bei der Entwicklung von Lebensentwür-
fen unterstützt werden? Wie lassen sich 
innovative Unterstützungsarrangements 
gestalten, welche die Ressourcen des 
Sozialraums einbinden? Diesen Fragen 
geht das Hamburger Modellprojekt „So-
zialraumorientierte Eingliederungshilfe“ 
nach. Projektträger sind BHH Sozialkontor 
gGmbH, Evangelische Stiftung Alsterdorf, 
F&W Fördern & Wohnen AöR, Leben mit 
Behinderung Hamburg Sozialeinrichtungen 

gGmbH und Stiftung Das Rauhe Haus in 
Kooperation mit der Hamburger Sozialbe-
hörde.
Seit September 2021 wird das vierjäh-
rige Projekt im Auftrag der Hamburger 
Träger von Prof. Dr. Markus Schäfers 
evaluiert. Geplant ist ein Methodenmix aus 
strukturierter Dokumentation der Unter-
stützungsarrangements, standardisierten 
Befragungen zu den Wirkungen, Gruppen-
diskussionen zu Gelingensbedingungen 
sowie Fallstudien zum Kostenvergleich.

Evaluation des Hamburger Modellprojekts 
„Sozialraumorientierte Eingliederungshilfe“

Bedeutung die multiprofessionellen Be-
handlungsteams den Arbeitsbedingungen 
und -belastungen für die Situation ihrer 
Patient*innen zuschreiben. Das Ziel des 
Projekts ist die Entwicklung einer Typolo-
gie des psychotherapeutischen Verständ-
nisses von arbeitsbedingtem Leiden auf 
der Grundlage der Rekonstruktion von 

Praxistheorien. Das Projekt findet in Ko-
operation der Hochschule Fulda mit dem 
Institut für Sozialforschung an der Goethe-
Universität Frankfurt am Main statt und hat 
eine Laufzeit von Januar 2022 bis Dezem-
ber 2024. Bearbeitet wird das Projekt von 
Ina Braune (IfS) und Alexander Herold (HS 
Fulda).
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Prof. Dr. Judith Ommert wurde von der 
Deutschen Gesellschaft für Soziale Psy-
chiatrie e.V. (DGSP) zum Jurymitglied für 
den DGSP-Nachwuchspreis berufen. Alle 
zwei Jahre werden Arbeiten mit innovati-
vem Charakter, methodischer Qualität und 
Originalität durch die DGSP ausgezeichnet. 
Die Forschungsarbeiten (Projektarbeiten, 
Bachelor-, Diplom- und Masterarbeiten) 
geben neue Impulse für die Versorgung 
psychisch erkrankter bzw. krisenerfahrener 
Menschen. Adressat:innen des Preises sind 
Studierende von (Fach-)Hochschulen und 
Universitäten, die noch nicht promoviert 
sind. Angesprochen sind beispielsweise die 
Studiengänge Pflege, Soziale Arbeit, Sozi-
alpädagogik, Sozialmanagement, Medizin, 
Psychologie und Soziologie.

PER
SONA 
LIEN

Dr. Jens Vogler ist der 11. Promovieren-
de, der am hessischen hochschulübergrei-
fenden Promotionszentrum Soziale Arbeit 
nun seine Promotion erfolgreich abge-
schlossen hat. Seine Dissertation mit dem 
Titel „Arbeitsbeziehungen im Handlungs-
feld Migration“ wurde von Prof. Dr. Monika 
Alisch betreut. Die beiden Gutachterinnen 
Prof. Dr. Susanne Dern (Hochschule 
Fulda) und Prof. Dr. Manuela Westphal 
(Universität Kassel) haben die Arbeit als 
herausragend mit der Note „summa cum 
laude“ bewertet. Dr. Vogler war seit 2018 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Verbund-
forschungsprojekt „ProZiS – Zum Wandel 
professioneller und zivilgesellschaftlicher 

Sozialer Arbeit durch Zuwanderung im 
sozialräumlichen Kontext“ der Universität 
Kassel und der Hochschule Fulda. Ab 
Februar 2022 wird Dr. Vogler auf einer 
Postdocstelle am Fachbereich Sozialwe-
sen sein wissenschaftliches Profil mit der 
Erarbeitung von Vorträgen und Publika-
tionen sowie der Entwicklung eigener 
Forschungsprojekte weiter ausbauen. 
Seine Schwerpunktthemen in Forschung 
und Lehre sind Fragen zum professionellen 
Handeln mit und ohne Migrationsbezug 
und das Verhältnis Sozialer Arbeit zum 
freiwilligen Engagement. Hier knüpft Jens 
Vogler auch an seine Berufspraxis als 
Diplom Sozialarbeiter an.

Ina Braune ist seit Januar 2022 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Sozialforschung Frankfurt am Main 
im DFG-geförderten Forschungsprojekt 
„Psychotherapeutische Behandlung ar-
beitsbezogenen Leidens in Deutschland“ 
unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine 
Flick. Sie studierte Psychologie (B.Sc.) an 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena und 
Soziologie (M.A.) an der Goethe-Universi-
tät Frankfurt am Main.

Die Prüfungskommission v.l. Lotte Rose (FRA US), Martina Ritter (HS Fulda, Monika Alisch (HS Fulda), 
Manuela Westphal (Uni Kassel), Jens Vogler, Susanne Dern.

Alexander Herold ist ebenfalls seit Januar 
2022 wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Fachbereich Sozialwesen Forschungspro-
jekt „Psychotherapeutische Behandlung 
arbeitsbezogenen Leidens in Deutschland“ 
von Prof. Dr. Sabine Flick. Er studierte Poli-
tikwissenschaft an der Philipps-Universität 
Marburg (B.A) und Soziologie (M.A.) an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main.
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UN 
TER

WEGS
Monika Alisch, Jasmin Brück, Susanne 
Dern und Jens Vogler
Promovieren an Hochschulen am Beispiel 
des hessischen Promotionszentrums für 
Soziale Arbeit. Workshop auf dem „Bun-
deskongress für Soziale Arbeit to go“ an 
der htw Saar „Stärken bündeln für soziale 
Gerechtigkeit“. 15.–16. Okt. 2021. 
Monika Alisch, Martina Ritter, Catha-
rina Hille, Jonas Hufeisen und Tatevik 
Mamajanyan
„Soziales Miteinander in der Coronapande-
mie“ 5. DIWAN-Transfer-Dialog, Hochschule 
Fulda, 24. Nov. 2022.
Susanne Dern
„Strukturierte Nachwuchsförderung – Quo 
Vadis?“ Teilnahme an der Podiumsdiskus-
sion im Rahmen der FoSS-Sommerschule, 
Hochschule Fulda, 23. Sept. 2021. 
Tanja Freifrau Schenck zu Schweins-
berg und Henning Daßler 
Erleben von seelischen Belastungen und 
Bewältigungsressourcen in Corona-Zeiten 
aus Perspektive von Schüler*innen. World-
Café und Online-Ergebnispräsentation in 
Kooperation mit Praxispartner*innen (Gene-
sungsbegleitung, Medienpädagogik). 4. Re-
gionale Innovationskonferenz, RIGL-Fulda, 
Projekt „TeSeGe“. 24. Nov. 2021, Fulda.
Marlene Jänsch und Monique Ritter
Rassismuskritik und Soziale Arbeit mit 
älteren Menschen im Stadtteil. Vortrag auf 
der Online-Tagung zum Themenkomplex 
„Soziale Arbeit und gesellschaftliche Trans-
formation zwischen Exklusion und Inklusi-
on“ an der IU Internationale Hochschule am 
20. Nov. 2021.

Judith Ommert 
Frauen mit Schizophrenie und ihre Zu-
gangsbarrieren zur Rehabilitation. Vortrag 
und Workshop auf dem 2. Baden-Württem-
bergischen Reha Forum, Jahrestagung der 
BAG RPK, 27. Jan. 2022.
Regina Remsperger-Kehm
Mit Mut und Verantwortung – Über ver-
letzendes Verhalten in Kitas ins Gespräch 
kommen. Vortrag beim Fachgespräch „Bil-
dung von Anfang an“, Universität Bremen. 
online: 25. Jan. 2022
Regina Remsperger-Kehm
Macht und Ohnmacht in Kitas. Vortrag 
auf der Veranstaltung „Beziehung statt 
Patentrezept“, SOAL e.V., Sozial & Alternativ 
– Alternativer Wohlfahrtsverband Hamburg. 
27. Okt. 2021.
Regina Remsperger-Kehm
Paradoxien professionellen Handelns in 
der Fachberatung. Vortrag im Rahmen der 
Qualifizierung „fachlich beraten – professio-
nell begleiten“. Mainz, 26. Okt. 2021.
Regina Remsperger-Kehm
Grenzen von Kindern wahren und ihr Wohl 
schützen. Vortrag im Rahmen der SOAL 
Qualitätsentwicklung „Roter Faden“ 2-2021, 
Grenzen der Kinder überschreiten – Was, 
wenn es mir passiert? SOAL e.V., Sozial & 
Alternativ – Alternativer Wohlfahrtsverband 
Hamburg. 22. Okt. 2021
Regina Remsperger-Kehm
Wie Kita-Fachkräfte mit verletzendem Ver-
halten im pädagogischen Alltag umgehen 
– Einblicke in die Ergebnisse einer qualita-
tiven Explorationsstudie. Vortrag beim wis-
senschaftlichen Colloquium zur Gestaltung 
pädagogischer Beziehungen. Reckahn bei 
Berlin, 13. Okt. 2021.

Martina Ritter, Monika Alisch, Catha-
rina Hille, Jonas Hufeisen und Tatevik 
Mamajanyan
Soziale Öffentlichkeiten auf Abstand. Vor-
trag und Diskussion auf der 4. Regionalen 
Innovationskonferenz, RIGL-Fulda, Projekt 
DIWAN. 24. Nov. 2021, Fulda. 
Khulud Sharif- Ali
Gendersensibilität in der Arbeit mit Schutz-
suchenden. Online-Workshop. Zohre 
Esmaeli Foundation. Berlin. 21. Jan. 2022.
Khulud Sharif- Ali
Eurozentrismus aufbrechen: Welche Rolle 
spielt Gender? Hybrid-Workshop. 15. 
Herbstta-gung des Netzwerks Migrations-
recht. Stuttgart. 13. Nov. 2021.
Jens Vogler
Arbeitsbeziehungen im Handlungsfeld Mig-
ration. Vortrag im hochschulübergreifenden 
Promo-tionszentrum Soziale Arbeit Hessen, 
15. Dez. 2921.
Jens Vogler
(Professionelles) Handeln im Handlungsfeld 
Migration. Veranstaltungsreihe „Migration, 
Gen-der und soziale Praxis“ des For-
schungsverbund Sozialrecht und Sozialpo-
litik- FoSS der Hochschule Fulda und der 
Universität Kassel. 8. Jan. 2022.
Stefan Weidmann
Zwischen Fach und Beratung – Erwartun-
gen und Arbeitsbündnisse in der Fachbera-
tung. Vortrag auf dem Fachtag des Berliner 
Instituts für Kitaqualität und des Sozialpä-
dagogischen Fortbildungsinstituts Berlin-
Brandenburg, 27. Okt. 2021.

PUBLI 
KATIO 

NEN
Alisch, M.; Funke, J.; Weidmann, S. 
(2021): Aushandeln von Interessen statt 
Projekte und Problemsicht – Unausge-
sprochene Grenzen der Partizipation in der 
Jugendarbeit. In: Partizi-pation in der Ju-
gendarbeit – zwischen Politik und Anerken-
nung. Doppelausgabe der Fach-zeitschrift 
„Soziale Arbeit“ 10+11/2021. 
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Dorrance, C.; Dannenbeck, Clemens 
(2021): Editorial zur Ausgabe 3/2021 
der Zeitschrift für Inklusion-online.net, 
Schwerpunkt: Empirische Befunde und 
Erfahrungen mit der Pandemie und deren 
Auswirkungen aus inklusionstheoretischer 
Perspektive. http://www.inklusion-online.
net/

Dorrance, C.; Dannenbeck, Clemens 
(2021): Editorial zur Ausgabe 4/2021 der 
Zeitschrift für Inklusion-online.net, Schwer-
punkt: inklusionstheoretische und inklusi-
onspraktische Betrachtungen unterschied-
licher Lebensphasen und institutioneller 
Bereiche von der Kita über die (Grund)
Schule bis hin zum Übergang in die Berufs- 
und Arbeitswelt.

Berner, N.; Meyer, N. (2021): Biografie-
arbeit ist nicht gleich Biografiearbeit! Eine 
komparative Analyse sozial- und pflegewis-
senschaftlicher Methoden. In: Martin Staats 
(Hg.): Lebensqualität. Ein Metathema. Wein-
heim, Basel: Beltz Juventa, S. 470–489.

Böhm, B.; Meyer, N. (2021): Wohnungs-
notfallhilfe und Rechtsextremismus. In: 
Gille, Chris-toph; Jagusch, Birgit; Chehata, 
Yasmine (Hrsg.): Die extreme Rechte in der 
Sozialen Arbeit. Grundlagen – Arbeitsfel-
der – Handlungsmöglichkeiten. Weinheim, 
Basel: Beltz Juventa, S. 234–249.

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Verletzendes Verhalten durch pädagogische 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. 
In: Weltzien, D.; Wadepohl, H.; Nentwig-
Gesemann, I.; Alemzadeh M. (Hrsg.), 
Forschung in der Frühpädagogik, Band 14, 
Schwerpunkt: Frühpädagogischen Alltag 
gestalten und erleben. FEL-Verlag, Freiburg. 
S. 173–199.

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Verletzendes Verhalten von Fachkräf-
ten, Kita-Fachtexte Nr. 10/2021. Ver-
fügbar unter: https://nbn-resolving.org/
urn:nbn:de:kobv:b1533-opus-45577. 

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Über verletzendes Verhalten in Kitas ins Ge-
spräch kommen. In: Kita aktuell, BW sowie 
BB, MV, SN, ST, TH, BE, 09.2021, 214–215.

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Trotz Stress den Kindern gerecht werden. 
Ergebnisse einer Studie zu verletzenden 
Verhaltensweisen von Fachkräften. Inter-
view in kindergarten heute. Herder Verlag, 
Freiburg. 9_2021, 8. 

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Fragt Euch! Reflexionsfragen zum Umgang 
mit verletzendem Verhalten und zur Wei-
terentwicklung Sensitiver Responsivität. In: 
Botzum, E.; Remsperger-Kehm, R. (Hrsg.), 
Betreuung von Kleinstkindern – Qualität von 
Anfang an in Krippe, Kindergarten und Kita. 
29. Lieferung, Schwerpunkt: Kommunika-
tion gestalten. Carl Link Verlag, Kronach. 
O.S.

Brunner, J. (2021): Handlungsorientie-
rungen frühpädagogischer Fachkräfte im 
Kontext einer inklusiven Bildung – Ihre 
Bedeutung für die Praxis und die Heraus-
forderung für die Forschung in der Kita. In: 
Weimann-Sandig, N. (Hrsg.): Forschungs-
feld Kita. Grundlagen der Frühpäda-gogik. 
Bd. 5. Hürth: Wolters Kluwer, S. 217-230.
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Brunner, J. (2021): Perspektiven auf „Be-
hinderung“ und „Normalität“ – Impulse für 
eine inklu-sive Bildungsforschung. In: Bät-
ge, C; Cloos, P; Gerstenberg, F; Riechers, 
K. (Hrsg.): Inklusive Bildungsforschung der 
frühen Kindheit. Empirische Perspektiven 
und multidisziplinäre Zugänge. Weinheim 
und Basel: Beltz Juventa, S. 187-206. 

Dern, S. (2021): Können Jobcenter (sankti-
onsbedingten) Wohnungsnotfällen wirksam 
begeg-nen? Eine Analyse mit Blick auf 
empirische Befunde in: Sozialrechtaktuell 
2021: S. 200–206.

Lingenauber, S.; Niebelschütz, J. L. 
v.; Tures, A. (2021): Inklusive Weiterent-
wicklung frühpädagogischer Regelein-
richtungen. Inklusive Kulturen, Strategien 
und Praxis entwickeln. Bochum, Freiburg: 
Projektverlag.

Meyer, Nikolaus (2021): Lebensqualität 
und Teilhabe. Eine lerntheoretische Rekon-
struktion in der Altenhilfe. In: Martin Staats 
(Hg.): Lebensqualität. Ein Metathema. Wein-
heim, Basel: Beltz Juventa, S. 455–469. 

Pfautsch, B. (2021): Soziale Arbeit im 
transkulturellen Kontext: Aufbau familien-
therapeutisch-fundierter Kompetenz in 
Kambodscha – und was wir hier daraus 
lernen können. Soziale Arbeit 12/2021, S. 
457–464

Ochs, M. (2021). A ‘true’ artist may draw 
mountainous seas! – Eine Würdigung von 
Paul Watzlawick zu seinem 100. Geburts-
tag. Psychotherapeutenjournal, 4/2021, S. 
339–340.

Pfautsch, B., & Ochs, M. (2022). Multifa-
milientherapie bei Essstörung am Beispiel 
der Bulimia Nervosa. Psychotherapie im 
Dialog, 23, 1–4.  

Schwarz, S. (2022): Flüchtige Räume – 
Aneignungsstrategien von Frauen in Situa-
tionen der Wohnungslosigkeit. Beiträge zur 
Sozialraumforschung, Bd. 25. Opladen et 
al.: Verlag Barbara Budrich.


